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Zeitpunkt der Bestellung
Der Perimeter für die erforderlichen Inspektionen der GAL und der SA muss festgelegt sein.
Sinnvoll ist ein Zeitpunkt der Bestellung der Inspektionen ca. 2 bis 2.5 Jahre vor Baubeginn, spä-
testens jedoch 10 Monate vor dem Abschluss des Vorprojektes (Infoversand Kanalbauprojekt).
Bei sehr grossen Bauvorhaben kann eine frühere Bestellung zweckmässig sein, damit die Resul-
tate der Inspektionen rechtzeitig vor dem Infoversand vorliegen.

Bei erheblichen Bauterminverzögerungen sind ergänzende Inspektionen von GAL (nur solche mit
neuem Alter > 30 Jahre) erforderlich, wenn die ursprünglichen GAL-Inspektionen älter als 6 Jahre
alt sind. Die Auslösung der Nachinspektionen erfolgt durch PL TAZ R (fallweise PL TAZ P) und
spätestens mit dem Start des Ausführungsprojektes oder auch früher. Es erfolgt keine neue In-
spektion oder nochmalige Auswertung der bereits inspizierten GAL-Leitungen.

Durchschnittliche Bearbeitungsdauer
Normalerweise sind für die Bearbeitung eines AL-Dossiers ab Bestellungseingang bis zum Ver-
sand der Inspektionsresultate mindestens 4 Monate erforderlich. Ausgenommen Spezialfälle,
sollte grundsätzlich jedes AL-Dossier innert 27 Wochen fertig bearbeitet sein.

Eine noch längere Bearbeitungsdauer ist insbesondere dann zu erwarten, wenn mehrere der fol-
genden Faktoren zutreffend sind:
- Winterarbeitszeit jeweils Dezember bis Februar (Arbeitszeit nur 7 Std. pro Tag)
- Nachtarbeit notwendig (oder anderweitig veranlasst)
- Viele Bestellungen von AL-Dossiers innert kurzem Zeitraum
- schlecht zugängliche Lage (Gleis, Parkzonen etc.)

Inspektion unbekannter Anschlussleitungen
Unbekannte Anschlüsse werden mittels Satellitenkamera untersucht und dürfen nur wieder ange-
schlossen werden, wenn Sie noch in Betrieb sind und der Eigentümer abgeklärt ist.

Im Rahmen der AL-Untersuchungen werden immer wieder zusätzliche Stutzen und geänderte Lei-
tungsführungen erkannt. Vor der Bestellung der Satellitenuntersuchung sind deshalb die Ergeb-
nisse der AL-Inspektionen auszuwerten und die Einspitzliste zu bereinigen. Dabei sind auch allfäl-
lige mit der normalen GAL-Inspektion dokumentierte zusätzliche unbekannte Einspitze in Kontroll-
schächte und Kammerbauwerke zu berücksichtigen.

Ableitungen der Strassen- und Gleisabläufe
Für Ableitungen der Strassen- und Gleisabläufe gelten folgende Mindestanforderungen von
ERZ:
- für die Inspektion: alle Ableitungen, die an einen Mischabwasserkanal (MW) oder an einen

Schmutzabwasserkanal (SW) angeschlossen sind. Wenn nachweislich eine Erneuerung der
gesamten SA-Ableitung geplant ist, kann auf die Inspektion verzichtet werden.

- für die Reparatur: alle beanstandeten Stellen, die an einem Mischabwasserkanal (MW) oder
an einem Schmutzabwasserkanal (SW) angeschlossen sind.
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- Ausnahme: Für Schadstellen oberhalb der Rückstauhöhe an Leitungen, die ausschliesslich
Regenabwasser ableiten und die an Schmutz- oder Mischabwasserkanäle abgeschlossen
sind, ist eine Reparatur/Erneuerung nicht zwingend, aber von ERZ dringend empfohlen.

ERZ empfiehlt dem Eigentümer (TAZ, resp. VBZ) zusätzlich:
- die Inspektion von Ableitungen, die an einem Regenabwasserkanal (RW) angeschlossen sind.
- die Reparatur von Schadstellen an Ableitungen, die an einem Regenabwasserkanal (RW) an-

geschlossen sind.

Diverse Anschlussleitungen
Anschlussleitungen von Laufbrunnen, Splitt-Mulden, Hydranten, Telecom-Schächten etc. dürfen
nur in Ausnahmefällen wieder an die Kanalisation angeschlossen werden. Daher ist für diese im
Normalfall keine Inspektion erforderlich.

Inspektion von Sickerleitungen
Im Projektgebiet vorhandene Sickerleitungen sind zu inspizieren und ggf. zu sanieren. Sickerlei-
tungen sind im Eigentum des TAZ, weshalb das TAZ die Untersuchungs- und Sanierungskosten
übernimmt.

Die Untersuchung der Sickerleitungen kann mit dem Formular "Bestellung AL-Ordner und Unter-
such" in die Wege geleitet werden. Die Bestellung kann vorab mit TAZ W besprochen werden.

Vorhandene Sickerleitungen sind im KIS (Web-GIS Entwässerung) zu finden. ERZ weist in der PD
zum Teil auf vorhandene Sickerleitungen hin.

Kostenträger bei Sanierungen / Erneuerungen von privaten Grundstückanschluss-
leitungen resp. Sammlerableitungen

Im Zusammenhang mit öffentlichen Tiefbauten (insbesondere Kanalbauten und Oberbauerneue-
rungen TAZ) werden private Grundstückanschlussleitungen (GAL) resp. Schlammsammlerablei-
tungen von öffentlichen Strassen auf ihren baulichen Zustand inspiziert und müssen bei Vorliegen
von Schäden zulasten der Privaten Grundeigentümer, resp. TAZ-W saniert oder ersetzt werden.

Grundsätzlich sind die privaten Leitungseigentümer, resp. TAZ-W für die Finanzierung der Mass-
nahmen verantwortlich, fallweise wird aber auch eine Übernahme oder eine Beteiligung der Stadt
Zürich (ERZ) an den Kosten notwendig.

Wenn mehrere Private involviert sind, müssen die Kosten zwischen diesen aufgeteilt werden. ERZ
und TAZ mischen sich nicht in privatrechtliche Belange ein.
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Anhänge
Anhang A regelt welche Inspektionen und Untersuchungen bei welchem Projekttyp erforderlich
sind und wie diese verrechnet werden.

Anhang B dokumentiert welche Partei welche Kosten der Massnahmen bei GAL-Sanierungen-/Er-
neuerungen zu tragen hat.
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